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xismus“ (1943/44) bündelt. In einem Kapıtel un: das Haus Europa” (147{f.) wichtig werden
geht Müller den Schritten Delps be1 der Ent- können. Dabe!] geht Müller der Rekonstruktion
wicklung seiner soz1ıalen Ideen nach, VO der Ju- des leider verlorengegangenen Manuskripts
gendzeıt ber seıne philosophisch-theologischen Delps entlang und nımmt diese rel Problem-
Studien bıs 7A bl Rezeption der Sozialenzyklıka >} Iu-kreise wahr Soz1ale Gerechtigkeit heute
Pıus X< „Quadragesimo NnnoOo  « (1931) In dıe- stit1a socıalıs“ der „konsumistische Markt-
N e dıfferenzierten Überblick wiıird sichtbar, W1€e wirtschaft“; Ausblick Europa un! darüber hın-
dıe Lebensgeschichte un:! dıe wıssenschaftlichen AUS

Impulse 1m ntwurt zusammenwirken. Bedeut- Selbst WEEINMN INa  } zugeben mu(dß, da{ß Delps
Sarn wırd das Kapıtel VOT allem deshalb, weıl Ideen nıcht ausgereift un: 11UTr als Frag-
( den bısher übersehenen Zusammenhang Z7W1- autf uns gekommen sınd, kann gerade die-
schen „personalem Sozialiısmus“ und „theono- SCS letzte Kapıtel, das Delps soz1ıalethische Ideen
IC Humanısmus“ erstmals herausarbeitet für die heutige Gesellschaft truchtbar macht,
(631£.) Beide theologischen nsätze sınd rück- terstreichen, W as Müller als Summe des Ganzen
bezogen aut 1ne Anthropologie, dıe den Men- betont: „Somıit kann Altred Delps ‚Drıitte Idee‘
schen 1n seıner personal-sozıalen Struktur aut immer och azu ErmuUnNtern, NEUEC Leidenschaf-
Gott hın eröffnet sıeht. Diese Grundsätze W eI- ten entdecken für den Menschen, 1n seınen
den VO Müller ımmer wıeder 1n ıhrer Wırkung zıalen, wiırtschattliıchen un: geistlichen Dımen-
auf den Kreısauer Kreıs beachtet. Das Kapıtel s1ıo0nen“ Eın Buch, das dıe Aktualıität Al-
versucht, Jjene Impulse aus Delps „Dritter Idee“ tred Delps gerade den besorgten Zeıtgenossen

erheben, die als „Regulatıv für Deutschland erschließen kannn Bleistein S

Lıturgie
WEGMAN, Herman R Liturgıe In der G 8—9 )) bevor die Liturgıie 1n der Zeıt der
schichte des Christentums. Regensburg: Pustet Reichskirche behandelt wırd 98—166). Für das
1994 401 Aart. 68,— Miıttelalter geht Wegman ın etirenNNten Kapiteln

Bereıts 1979 erschıen die deutsche Überset- der Entwicklung 1n der westlichen (vor allem rO-
ZUNg eınes VO dem nıederländischen Lıturgie- miıschen) un! der östlichen (vor allem byzantını-
wissenschafrtler Herman Wegman verfaßten schen) Kırche ach (166—243, 243 — 304). FEın-
Vorlesungsmanuskripts dem Titel „Ge- schneidend für dıe Geschichte des christlichen
schichte der Liturgie 1mM Westen un! Osten“. Gottesdienstes 1st 1mM Jahrhundert die Retor-
Obwohl keine vergleichbare Darstellung 1M matıon un! die damıt verbundene LICUC ZOLLES-
deutschen Sprachgebiet vab, blieben bei dieser dienstliche Praxıs (  - Eın etzter Ab-

schnıtt betafßt sıch sodann miıt den Versuchen DAUET:Publikation viele üunsche otffen Füntzehn Jahre
spater erscheint Jetzt eıne grundlegende Überar- Erneuerung der Lıturgie 1n der Neuzeıt (341 —
beitung uUun! Neuübersetzung, deren Lektüre 362)
welıltaus ertreulicher 1st und allen empfohlen W elI- Dıi1e gyeschichtliche Darstellung wırd erganzt
den kann, dıe sıch ber die Geschichte der christ- durch eıne Eınleitung 28 un: eine Einfüh-
lıchen Lıturgie grundlegend intormieren wollen. LUNS 1n Grundelemente des christlichen Gottes-

Beachtenswert 1St, da{fß Wegman Liturgijege- diıenstes —47) SOWI1Ee durch eiıne Erklärung I
schichte konsequent als Teıl der Kıiırchen- un turgischer Grundbegriffe (363-—367; bezeichnet
Frömmuigkeıtsgeschichte versteht und dabe] 1n als „Regiıster technischer Ausdrücke“; enthält
den gesellschaftlichen un! kulturellen Oontext freilich nıcht alle 1m Text benutzten Begriffe) un!
eiınordnet. Damıt die tast 2000jährige Geschichte eın systematısches Regısters Im aUuS$S-

überschaubar bleıbt, MU: uswählen und sche- tührlichen Literaturverzeichnis (368—389 bZzw.
matıisch einteılen. Eın erstier zeıtliıcher Eıinschnuitt 394) sınd leider nıcht alle bibliographischen An-
erd durch die konstantinische Wende markiert gaben aus dem Text aufgelöst b7zw. tinden
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(Z:B Hayek 1963, Hayek 19764, Heıtz 1981, gerecht und dankbar 7 A vermerken. Wünschens-
Kıirchhott 0-—1 Wegman ED uch wert 1st aber sıcher ebenfalls, da{fß die Ertahrun-
und LW) und einzelne Schreibfehler übersehen CIl 1n und MIt dıesen Feıern uch für dıe (0=
worden (z.D Meıssner l1es Meifner: 334, rale Praxıs 1n den Gemeinden fruchtbar werden.

Eıne Hiılfestellung AaZU möchte der 1er ZU-I0 594, Vaggagıni lıes Vagaggını: 394 hne
bibliographische Angaben). stellende Band geben. Ware Liturgie allein e1ın

Thema ausgewählter und ın den offiziellen Do-Wegmans Werk vermüttelt eınenuDurch-
blick durch eıne Geschichte, 1n der sıch die kumentationsbänden abgedruckter Referate auf
christliche Liıturgie unterschiedlichen Be- den sroßen Foren der Katholiıkentage, häatte die-
dingungen auf verschiedene Weise entwickelt SCS Buch nıcht geschrieben werden mussen. Was
hat Mıt ausgewählten Beispielen lıturgischer aber der Bonner Liturgiewissenschaftler Albert
'Texte konkretisiert seiıne Darstellung. Be!]l der Gerhards mi1t seinen Mitarbeıiterinnen
Erläuterung der verschiedenen Tradıtionen wiırd VO  - den Katholikentagen 1n Berlin und
das Bemühen deutlich, dem jeweılıgen Selbstver- Karlsruhe (1992) zusammengetragen un autfbe-
ständnıs der Kontessionen gerecht werden. reıitet hat, o1bt eınen interessanten Einblick 1ın das
Be1 aller notwendıgen Beschränkung irrıtıert theoretische und praktıische Bemühen eıne
doch gelegentlich die e1ne der andere Lücke So zeitgemalse un! ANSCIHMNCSSCILIC Feıer der Lıiturgıie.
spricht Wegman eLIwa VO der ahl der sıeben Sa- Der Hauptteıl greift dıe Katholikentags-
kramente uch ın der byzantınıschen TIradition toren ZUr Lıturgıie auf. Die Berliner Frage, W1e€e
un kündiıgt einen Überblick ber die (sottes- WIr heute Liturgie fejern, wurde auf dem Karls-
dienstordnungen schweıgt ber ann ruher Forum dem Titel „Liturgie der SAl-

vollständig VO der (ın Feiergestalt und Disziplin kunft Zukuntft der Eitursie fortgeführt. Anre-
bemerkenswerten) byzantınıschen Krankensal- gend sınd die abgedruckten Thesen der Miıtglıe-
bung. 7u Recht verzichtet Wegman auf eıne e1n- der der beiden Podıen, ber uch dıe teilweıse
gehende Beschreibung der gegenwärtıgen lıturg1- kontroversen Fragen un! Stellungnahmen der
schen Ordnungen. och ware 6S siıcher wun- übrigen Teilnehmenden, dıe hier dokumentarisch
schenswert SCWESCHIL, WEeNn dıe Geschichte der festgehalten werden In der 'lat geben
liturgischen Erneuerung 1mM 2/0] Jahrhundert ei- diese Wortmeldungen „eınen Überblick
W as ausführlicher un! breıiterer Verarbe1i- über aktuelle Problemstellungen“ 11) un! Zze1-
Lung der mittlerweıle vorliegenden Studien dar- A0 VOLI allem auch, da: dıe Erwartungen den
gestellt worden ware, zumal eıne usammentas- Gottesdienst keineswegs einheitlich sınd. E

struktıv un:! mıt hiltfreichen Hınweıisen tür diesende Gesamtdarstellung noch ımmer tehlt.
Allerdings spricht CN uts IL gesehen ohl Praxıs versehen 1st das VO Gerhards vorgelegte
aum eın solches Werk, WECI11 ( Fra- „Resumee: Gottesdienst als Weggemeinschaft“
CIl autwirtt und vertiettem Studium mot1- (55—63) das Liturgiekreisen ZUT Auseinanderset-
Jlert. Haunerland ZUNS sehr empfohlen werden ann.

Den onkreten Gottesdiensten der genannten
Wahrhaftıig, Ott ıst bei euch! Wıe fejern WIr Katholikentage oilt der zweıte Hauptteıl. Im
heute Liturgie? Hg Albert ERHARDS Blick auf die Hauptgottesdienste wiırd Cl1€ Pro-
Paderborn: Bonitatıus 1994 250 S7 Abb art. blematık der Grofßgottesdienste reflektiert (64 f’
42,80 An und ber die gewählten Bewegungsele-

berichtet E Aus der aut dem Ka-Wıe 1ın den Gemeıinden, spielen liturgische
Vollzüge uch auf den deutschen Katholikenta- tholikentag beabsıchtigten (und 1n unseren (Ge-

meıinden zumiındest teilweise anzustrebenden)CIl eıne bedeutende Rolle Viele Teilnehmerin-
8l  = un! Teilnehmer gerade VO  - den Vieltalt der Gottesdienstformen werden sodann

einzelne Modelle vorgestellt; s1e sınd sıcher nıchtGottesdiensten Impulse für ıhre Frömmigkeıt
un! ıhr christliches Leben Da: dıesen (zottes- einfach reproduzierbar, zeıgen aber Möglıichkei-

ten auf, w1e heute lebendig Lıturgie gefeıert WECI-dıensten bei der Planung un!: Vorbereıitung orofße
Aufmerksamkeıt geschenkt wiırd, 1st sıcher sach- den kannn 83-—236).

503


